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Ärgernis oder Chance?
Die Ankündigung der «Gruppe für eine Schweiz ohne Armee», eine Initiative
auf Abschaffung der Schweizerischen Armee zu lancieren, stiess auf kein

grosses Echo. Dies mag verschiedene Gründe haben. Sei es die Skepsis, ob
der verschiedentlich angekündigte Beschluss nun wirklich definitiv sei, sei es
die Überzeugung, dass eine solche Initiative ohnehin zum Scheitern verurteilt
sei, oder aber die Unsicherheit, wie darauf zu reagieren sei.
Wie sollen wir uns als Befürworter der Armee verhalten? Ist es zweckmässig,
keine Worte darüber zu verlieren, um nicht das Spiel der Initianten um eine
öffentliche Diskussion mitzuspielen, oder gilt es, so rasch und energisch wie
möglich gegen die Initiative ins Feld zu ziehen, mit dem Ziel, bereits deren
Zustandekommen zu verhindern? Sollte man sogar den Unterschriftenbogen
mitunterschreiben, auf dass ein Volksentscheid auch sicher möglich wird, dies
als demonstrative Kundgebung für die Armee?
Die Schweizerische Armee ist von der Bevölkerung in viel grösserem Ausmass
getragen, als dies ausländische Heere sind. Diese Tatsache soll uns eine
Verpflichtung sein. Denn die Verankerung der Armee in der Bevölkerung darf
nicht für ewig als gegeben betrachtet werden. Sie muss stets wieder neu
erreicht und gestärkt werden.
Und gerade hier erfüllt der EVU eine wichtige Aufgabe. Es ist seine Chance,
durch Information der Bevölkerung einen Beitrag zu leisten. Es wäre meiner
Meinung nach falsch, die Initiative nur als Ärgernis zu betrachten und entsprechend

zu reagieren. Ich glaube, dass offensive Information bei geeigneter
Gelegenheit wertvoller und der Sache dienlicher ist. Wir dürfen, müssen und
wollen zu unserer Überzeugung stehen, und dies auch kundtun. Nützen wir die
Chance, die wir dazu in der Schweiz haben.
Es mag Zufall sein, dass gerade in diesen Tagen auch der Verein für Information

über Gesamtverteidigung unter der Bezeichnung «Chance Schweiz» an
die Öffentlichkeit gelangt. Seine Bestrebungen sollten jedoch unterstützt werden.

Wir können dies wie gesagt im Rahmen der Armee - einem Teilbereich
der Gesamtverteidigung-tun.M a Hptm Walter Brogle

Zentralsekretär EVU
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